
 

 

 

Schritt für Schritt  
Perspektiven entwickeln für Studium und Beruf 

Ein persönlicher Entwicklungsprozess 

Denkleitfaden und Anregungen 
 

Motive und Interessen erkennen 
 
Ihre Fragen: 
Was weckt meine Aufmerksamkeit und 
warum? 
Worüber kann ich mich aufregen?  
Was begeistert mich?   
 
Beispiele für Motive: 
Ziele erreichen, Ideen entwickeln, Harmonie 
herstellen, Qualität anstreben 
 
Beispiele für Interessenbereiche: 
Natur / Technik oder Kultur / Gesellschaft 
 

Beobachten Sie sich: 
Film- Fernseh-, Zeitungs- und anderer Lesestoff: bei welchen 
Themen werde Sie  aufmerksam, was  interessiert Sie 
besonders? 

Erinnern Sie sich an Tätigkeiten, die Sie besonders gerne tun 
oder getan haben. Und schreiben Sie diese auf oder erzählen 
Sie jemandem darüber.  

Lesen Sie Stellenanzeigen, auch die, die für Sie nie in Frage 
kämen. Bei welchen Begriffen oder Gestaltungselementen 
bleibt Ihr Blick hängen? 

Überlegen Sie mit anderen, was hierbei über ihre Motive und 
Interessen deutlich wird.  
Die Frage, welche Konsequenzen dies hat, stellen Sie bitte 
vorerst zurück! 

 

Besonderheiten und Stärken 
zusammenstellen 
 
Ihre Fragen: 
Was kann ich?  
Worüber weiß ich Bescheid? 
Wie bin ich? 
 
Beispiele  
tanzen, Texte verfassen, Englisch, Kinder 
betreuen, kleine Reparaturen durchführen  
 
gesellig, ordentlich, geduldig, schnell, praktisch 
 

Schreiben Sie alles auf, was  Sie gerne tun / getan haben: 
� zu Hause 

� an Aus- und Weiterbildung  

� im Beruf  

� in der Freizeit 

Arbeiten Sie heraus:  
Welche Eigenschaften, Fertigkeiten und Kenntnisse braucht 
man /frau für das was Ihnen Spaß macht?  
Was davon trifft auf Sie zu?  
Achtung 80% reicht!!! 

Fragen Sie andere nach deren Einschätzung, holen Sie 
Feedback ein. 
Überlegen Sie mit anderen: was wird über Ihre Eigenschaften, 
Fertigkeiten und Kenntnisse deutlich?   

Die Frage, was Sie damit beruflich machen können, stellen Sie 
bitte auch hier wieder zurück! 
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Ideen entwickeln und bewerten  
 
Ihre Fragen: 
Was könnte ich tun? 
Und wer könnte das gebrauchen?  
 
 
 
 
 
 
 
 
Welche Idee will ich weiterverfolgen? 
Beschreiben Sie sie in einem kurzen Satz, der 
mit ICH anfängt und im Präsenz formuliert ist.. 

Trennen Sie die Ideenfindung von der Ideenkritik! Spielen Sie 
mit Ideen, denken Sie auch ruhig mal etwas Ungewöhnliches 
und vor allem denken Sie in Tätigkeiten. 

Erinnern Sie  sich dabei an diese Übung: 

�     �     � 
 
�     �     � 
 
�     �     � 

 
Welche Idee gefällt Ihnen am besten und wollen Sie 
weiterverfolgen?  

Hier ist Ihre Entscheidung gefragt!  

Nutzen Sie die Ergebnisse der ersten beiden Schritte als 
Entscheidungskriterien. 

 

Informationen finden 
 
Ihre Frage: 
Welche Informationen brauche ich? 
Wie bekomme ich sie? 
 

Beginnen Sie mit allgemeineren Informationen und arbeiten Sie 
sich zu den spezielleren nach und nach vor.  
Sprechen Sie auch im privaten Kreis über Ihre Fragen. Oft 
bekommen Sie dann wertvolle Hinweise auf weiterführende 
Informationen und Kontakte.  
Finden Sie Ihr System, relevante Informationen zu speichern 
und auszuwerten. 

Schreiben Sie Ihren Informationsbedarf laufend fort 

 

Kurzbewerbung konzipieren 
 
Ihre Frage: 
Wie kann auf mich aufmerksam machen?  
 

Gehen sie auch von sich aus auf einen möglichen Arbeitgeber 
zu.  

Ein kurzes Schreiben reicht als erste Kontaktaufnahme und 
muss enthalten: 

• persönliche Anrede 

• Benennung der Aufgabe im Unternehmen 

• Beschreibung, was Sie dafür bieten können 

• Ihre persönliche Selbstdarstellung 

• ein Vorschlag für die Kontaktaufnahme 
 

Maßnahmenplan erstellen 
 
Ihre Frage: 
Was muss ich tun, um meine Idee zu weiter zu 
verfolgen? 
 

Schreiben Sie in Abständen Ihren Zeitplan fort.  

Setzen Sie sich Termine! Wer kann Ihnen bei der Umsetzung 
helfen? Gründen Sie mit anderen ein Erfolgs-Team!  

Belohnen Sie sich, wenn Sie Ihre Planung eingehalten haben. 
Was wäre eine Belohnung für Sie? 
Und wenn etwas anders läuft als geplant, ist dies meist eine 
gute Gelegenheit dazu zu lernen. 
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